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Rot-Weiße Liebe rostet nicht
Bad Driburger Jecken lassen sich nicht ausbremsen
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Glasfaserausbau in Bad DriburgGlasfaserausbau in Bad DriburgGlasfaserausbau in Bad DriburgGlasfaserausbau in Bad DriburgGlasfaserausbau in Bad Driburg
Der Glasfaserausbau in Bad Driburg
schreitet gut voran. Die ersten Teil-
bereiche wurden bereits wieder frei-
geben. In einem ersten Teilbereich
in der Südwest-Stadt werden aktu-
ell die letzten Tiefbauarbeiten durch-
geführt. Das bedeutet, alle proviso-
risch verschlossenen Gräben werden
in den nächsten Wochen mit Asphalt
verschlossen, sofern die Wetterbe-
dingungen dies zulassen. Im An-
schluss an diese Arbeiten werden
die Glasfasertrassen in einem zwei-
ten Teilabschnitt am Steinberg und
Steinbergstieg mit Asphalt fachge-
recht verschlossen.
Kulturpreis 2023 ausgeschriebenKulturpreis 2023 ausgeschriebenKulturpreis 2023 ausgeschriebenKulturpreis 2023 ausgeschriebenKulturpreis 2023 ausgeschrieben
Mit dem WWKULTURPREIS23 möch-

te der Sponsor Westfalen Weser Pro-
jekte, Vereine, Initiativen und Kul-
turschaffende ins Rampenlicht rü-
cken, die in besonderer Art und Wei-
se die kreative Landschaft prägen
und Aushängeschilder für eine le-
bendige kulturelle Vielfalt sind. Jede
Kommune im Geschäftsgebiet von
Westfalen Weser kann einen Vor-
schlag für den WWKULTURPREIS23
ins Rennen schicken. Kulturschaf-
fende können sich nicht selbst di-
rekt bewerben. Im Kulturamt von
Bad Driburg sammeln wir derzeit
alle Vorschläge, um dann ein Kultur-
projekt zu nominieren. Bis zum 5.
März nehmen wir Vorschläge
entgegen. Der Stadtrat entscheidet
anschließend, wer von uns ins Ren-

nen geschickt wird.
Umbau und Erweiterung des FUmbau und Erweiterung des FUmbau und Erweiterung des FUmbau und Erweiterung des FUmbau und Erweiterung des Feuereuereuereuereuer-----
wehrgerätehauses in Neuenheersewehrgerätehauses in Neuenheersewehrgerätehauses in Neuenheersewehrgerätehauses in Neuenheersewehrgerätehauses in Neuenheerse
Um all ihre Aufgaben weiterhin so
erfolgreich zu bewältigen, braucht
unsere Feuerwehr die benötigte Aus-
rüstung und Infrastruktur. An dieser
Aufgabe werden wir als Stadt ver-
lässlich und sukzessiv arbeiten, um
beste Rahmenbedingungen zu bie-
ten. Da der aktuelle Brandschutzbe-
darfsplan Handlungsbedarf für ver-
schiedene Nachrüstungen in unse-
ren Feuerwehrgerätehäusern aus-
weist, werden diese nun nach und
nach im Bestand umgebaut. Aktuell
laufen bereits die Umbaumaßnah-
men am Gerätehaus in Neuenheer-
se in Zusammenarbeit mit der

örtlichen Feuerwehr.
Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Die Stadt Bad Driburg ruft zur Beteiligung am
„Westfalen Weser Kulturpreis 2023“ auf
Mit dem WWKULTURPREIS23
möchte der Sponsor Westfalen
Weser Projekte, Vereine, Initi-
ativen und Kulturschaffende ins
Rampenlicht rücken, die in be-
sonderer Art und Weise die kre-
ative Landschaft prägen und
Aushängeschilder für eine le-
bendige kulturelle Vielfalt sind.
Jede Kommune im Geschäfts-
gebiet von Westfalen Weser
kann einen Vorschlag für den
WWKULTURPREIS23 ins Rennen
schicken. Kulturschaffende
können sich nicht selbst direkt

bewerben. „Im Kulturamt von
Bad Driburg sammeln wir
derzeit alle Vorschläge, um
dann ein Kulturprojekt zu no-
minieren“, berichtet Kulturde-
zernent Uwe Damer. „Bis zum
5. März nehmen wir Vorschläge
entgegen.
Der Stadtrat entscheidet an-
schließend, wer von uns ins
Rennen geschickt wird.“
Die Ausschreibung richtet sich
an Einzelpersonen sowie an
Gruppen, Institutionen, Initia-
tiven und Vereine, an Profis und

Amateure. Prämiert werden ak-
tuelle Projekte (z. B. Festivals,
Kulturreihen, Ausstellungen,
Einrichtung von Kulturstätten)
aus den letzten zwei Jahren
(2021 und 2022) aber auch kon-
tinuierliches Engagement (z. B.
Museen, Heimatpflege, kultu-
relle Programme). Der Preis be-
rücksichtigt alle Kunstsparten
(z. B. bildende und darstellen-
de Kunst, Musik), aber auch
Kunst- und Kulturvermittlung,
Kulturpublizistik und Kulturma-
nagement, kulturelle Öffent-

lichkeitsarbeit, die Organisati-
on von Kulturveranstaltungen,
historische Forschung sowie
Heimatpflege oder andere kul-
turelle Bereiche. Der WWKUL-
TURPREIS23 ist kein Förderpreis
für Ideen, Planungen und Kon-
zepte. Die Preise - mehrere
Hauptpreise von bis zu 10.000
Euro je Einzelpreis - werden am
Ende von einer hochkarätig be-
setzten Jury vergeben. Weitere
Informationen zum Wettbewerb:
www.westfalenweser.com unter
Regionales Engagement.

Rosenmontagsempfang im Rathaus
Endlich konnte wieder geschunkelt,
gesungen und gelacht werden beim
Rosenmontagsempfang im Rathaus!
„Schön, wenn man auch mal über
sich selber lachen kann“ - unter die-
sem Motto nahmen viele Kommunal-
politiker sowie Unternehmer, Ehren-
gäste und Freunde der Rot-Weißen
Garde gerne an der Veranstaltung
teil. Die Stadt Bad Driburg und die
Karnevalsgesellschaft Rot-Weiße
Garde hatten geladen und rund 200
Gäste waren der Einladung in phan-
tasievollen Kostümen gefolgt. Sie alle
sehen Karneval als verbindendes Ele-
ment, das Menschen zusammenführt
und einfach gute Laune macht.  Nach
der Begrüßung durch den Präsiden-
ten der Rot-Weißen Garde, Uwe Roh-
de, stand zunächst Bürgermeister

Burkhard Deppe mit seiner Bütten-
rede im Mittelpunkt. Wie immer per-
fekt gereimt wusste er auf humorige
Weise bestens zu unterhalten. Dabei
verarbeitete er Anekdoten über be-
kannte Bad Driburger Persönlichkei-
ten und Ereignisse in gekonnter Büt-
ten-Manier. Die gute Stimmung un-
ter den Jecken fand ihren Hohepunkt
bei den Vorführungen der Kinder-
prinzen-Garde, der Tanz- und Prin-
zengarde, der 12 Tornados und der
Ratsfrauen. Das Programm war ge-
spickt mit Höhepunkten und bot so-
mit für alle einen tollen Abschluss
der diesjährigen Session. Bürger-
meister Deppe schloss seine Rede
mit: „Eins ist nach dieser tollen Ses-
sion klar: wir feiern Karneval jetzt
wieder jedes Jahr!“

Bürgermeister Burkhard Deppe begeisterte mit seiner gekonnt gereim-Bürgermeister Burkhard Deppe begeisterte mit seiner gekonnt gereim-Bürgermeister Burkhard Deppe begeisterte mit seiner gekonnt gereim-Bürgermeister Burkhard Deppe begeisterte mit seiner gekonnt gereim-Bürgermeister Burkhard Deppe begeisterte mit seiner gekonnt gereim-
ten Büttenrede.ten Büttenrede.ten Büttenrede.ten Büttenrede.ten Büttenrede.
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Gesangsschnupperkurse
an der Musikschule

Gesangslehrer Markus Decker.Gesangslehrer Markus Decker.Gesangslehrer Markus Decker.Gesangslehrer Markus Decker.Gesangslehrer Markus Decker.

Die Musikschule Bad Driburg bie-
tet ab sofort Schnupperkurse für
Gesang beim Gesangslehrer Mar-
kus Decker an. Markus Decker
absolvierte sein Studium an der
Detmolder Musikhochschule und
schloss dieses sowohl mit dem
künstlerischen wie auch dem pä-
dagogischen Diplom ab. Sein auf
reichhaltiger Unterrichtserfahrung
beruhendes gesangspädagogi-
sches Konzept basiert auf der Ent-
wicklung des natürlichen Vokals.
In einfachen Übungen werden die
Vorgänge einer guten Klangbil-
dung bewusst gemacht und die
Stimme wird geöffnet. Stilistisch
ist Markus Decker nicht festge-
legt: Musical-, Pop- und Klassik-
Sänger sind gleichermaßen will-
kommen wie Jugendliche und Er-
wachsene.
Anmeldungen für die 10 Unter-
richtseinheiten umfassenden
Schnupperkurse nimmt der Sach-
bearbeiter der Musikschule, To-

bias Mikus, im Rathaus, Zimmer
113, Telefon (05253) 88 14 02,
entgegen und steht auch für Rück-
fragen gerne zur Verfügung.

Umbau und Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses
in Neuenheerse
„Um all ihre Aufgaben weiterhin
so erfolgreich zu bewältigen,
braucht unsere Feuerwehr die
benötigte Ausrüstung und In-
frastruktur. An dieser Aufgabe
werden wir als Stadt verläss-
lich und sukzessiv arbeiten, um
beste Rahmenbedingungen zu
bieten“, so Bürgermeister Bur-
khard Deppe. „Da der aktuelle
Brandschutzbedarfsplan Hand-
lungsbedarf für verschiedene
Nachrüstungen in unseren Feu-
erwehrgerätehäusern ausweist,
werden diese nun nach und
nach im Bestand umgebaut. Ak-
tuell laufen bereits die Umbau-
maßnahmen am Gerätehaus in
Neuenheerse in Zusammenar-
beit mit der örtlichen Feuer-
wehr. Die Löschgruppe sowie
auch der Leiter der Feuerwehr
Bad Driburg, Andreas Reher-
mann, freuen sich über die ak-
tuellen Baufortschritte.
Die Stadt Bad Driburg lässt ak-
tuell einen rund 170 Quadrat-
meter großen, ebenerdigen An-
bau an das dortige Gerätehaus
bauen. Die Maßnahme umfasst
einen modernen Umkleide- und

Sanitärbereich. Der Umbau der
ehemaligen Wohneinheit schafft
Räumlichkeiten für die Kinder-
feuerwehr und Versammlungen.
„Unsere Löschgruppe Neuen-
heerse hat fast 100 Mitglieder
über alle Abteilungen von 6-jäh-
rigen aus der Kinderfeuerwehr,
über die Jugendfeuerwehr, die
Unterstützungsabteilung, die
aktiven Mitglieder der Lösch-
gruppe bis hin zur Ehrenabtei-
lung.
Da freuen wir uns natürlich über
die dringend notwendige Ver-
größerung unseres Gemein-
schaftsraums von 54 auf 81
Quadratmeter“, so Löschgrup-
penführer und Stadtbrandin-
spektor Daniel Wulf. General-
und Elternversammlungen wür-
den dadurch mehr Platz bekom-
men, ebenso die theoretische
Ausbildung.
Als weitere Maßnahme im Zu-
sammenhang mit dem Umbau
werden die Fahrt- und Laufwe-
ge von anrückenden und aus-
fahrenden Einsatzkräften kreu-
zungsfrei gestaltet. „Eine Ein-
bahnstraßenregelung mit ver-

breiterten Ab- und Anfahrtswe-
gen ermöglicht den Einsatzbe-
trieb und sichere Jugendarbeit
in einem Haus. Außerdem sind
wir froh ein drittes Tor für un-
sere Fahrzeugstellplätze zu be-
kommen, um ein gefahrloses

Von links: Dezernent Uwe Damer, Feuerwehrleiter Andreas Reher-Von links: Dezernent Uwe Damer, Feuerwehrleiter Andreas Reher-Von links: Dezernent Uwe Damer, Feuerwehrleiter Andreas Reher-Von links: Dezernent Uwe Damer, Feuerwehrleiter Andreas Reher-Von links: Dezernent Uwe Damer, Feuerwehrleiter Andreas Reher-
mann, Bürgermeister Burkhard Deppe, Bauarbeiter Dieter Beller, Be-mann, Bürgermeister Burkhard Deppe, Bauarbeiter Dieter Beller, Be-mann, Bürgermeister Burkhard Deppe, Bauarbeiter Dieter Beller, Be-mann, Bürgermeister Burkhard Deppe, Bauarbeiter Dieter Beller, Be-mann, Bürgermeister Burkhard Deppe, Bauarbeiter Dieter Beller, Be-
zirksausschussvorsitzender Neuenheerse Thomas Arens, Johannes Göddezirksausschussvorsitzender Neuenheerse Thomas Arens, Johannes Göddezirksausschussvorsitzender Neuenheerse Thomas Arens, Johannes Göddezirksausschussvorsitzender Neuenheerse Thomas Arens, Johannes Göddezirksausschussvorsitzender Neuenheerse Thomas Arens, Johannes Gödde
(Hochbauamt), Löschgruppenführer Daniel Wulf.(Hochbauamt), Löschgruppenführer Daniel Wulf.(Hochbauamt), Löschgruppenführer Daniel Wulf.(Hochbauamt), Löschgruppenführer Daniel Wulf.(Hochbauamt), Löschgruppenführer Daniel Wulf.

Ausrücken zu gewährleisten“,
erklärt Wulf weiter.
Für das Projekt wurden Förder-
mittel aus dem Programm
„Dorferneuerung 2022 - Son-
deraufruf Feuerwehrhäuser in
Dörfern“ bewilligt.
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„Dash“ und „Bee-Bot“
und die Kinder

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

15 Kinder kamen zur Robotics-Veranstaltung in die Stadtbücherei.15 Kinder kamen zur Robotics-Veranstaltung in die Stadtbücherei.15 Kinder kamen zur Robotics-Veranstaltung in die Stadtbücherei.15 Kinder kamen zur Robotics-Veranstaltung in die Stadtbücherei.15 Kinder kamen zur Robotics-Veranstaltung in die Stadtbücherei.

Am 10. Februar fand die zwei-
te, vom ehrenamtlichen Digi-
talassistenten Oliver Werner
geleitete „Robotics“-Veran-
staltung in der Stadtbücherei
Bad Driburg statt. 15 Kinder im
Alter von 6-12 Jahren machten
sich mit den Robotern namens
„Dash“ und „Bee-Bot“ bekannt
und freundeten sich ziemlich
schnell mit ihnen an.
Am Anfang brauchten die bei-
den Roboter die Hilfe der Kin-
der, da sie sich in der Stadtbü-
cherei auf dem Weg zu ihnen
verirrt hatten. Nachdem die
Kinder die Roboter zwischen all
den Büchern in der Stadtbüche-
rei gefunden hatten, ging es
richtig los. Schon bald piepste,

brummte und quietschte es -
die Kinder stellten ihre frisch
erworbenen Kenntnisse unter
Beweis! Sie hatten die Robo-
ter so programmiert, dass die-
se nach ihrem Willen handel-
ten.
Am Ende stürzten sich die Mäd-
chen und Jungen auf spezielle
Ausmalbilder, die schließlich
mithilfe eines IPads zum Leben
erweckt werden konnten.
Die Kinder und das Team der
Stadtbücherei waren sehr er-
freut über den gelungenen
Nachmittag und sind bereits
ganz gespannt, auf den nächs-
ten Robotic-Treff im Frühling.
Der Termin wird in Kürze be-
kannt gegeben.

Après-Ski-Party in Reelsen

Nach der Zwangspause durch
die Corona-Pandemie veran-
staltet die Schützenbruder-

schaft St. Martinus Reelsen in
diesem Jahr wieder eine Après-
Ski-Party, die am Samstag,

11. März, ab 20 Uhr in der win-
terlich geschmückten Marti-
nushalle in Reelsen gefeiert
wird. Musikalisch wird DJ Juli-
an Fornefeld den Gästen ein-
heizen, für deren leibliches
Wohl bestens gesorgt ist, denn
neben einer Theke mit Kaltge-

tränken wird es eine Cocktail-
bar sowie einen Stand mit Le-
berkässemmeln geben. Die
Schützenbruderschaft Reelsen
lädt herzlich zu der Feier ein
und freut sich auf viele Besu-
cher. Der Eintritt zu dieser Ver-
anstaltung ist frei.

Auch in diesem Jahr veranstaltet die Schützenbruderschaft eine Après-Auch in diesem Jahr veranstaltet die Schützenbruderschaft eine Après-Auch in diesem Jahr veranstaltet die Schützenbruderschaft eine Après-Auch in diesem Jahr veranstaltet die Schützenbruderschaft eine Après-Auch in diesem Jahr veranstaltet die Schützenbruderschaft eine Après-
Ski-Party in Reelsen.Ski-Party in Reelsen.Ski-Party in Reelsen.Ski-Party in Reelsen.Ski-Party in Reelsen.

Gute Stimmung herrschte in der bestens gefüllten Martinushalle bei denGute Stimmung herrschte in der bestens gefüllten Martinushalle bei denGute Stimmung herrschte in der bestens gefüllten Martinushalle bei denGute Stimmung herrschte in der bestens gefüllten Martinushalle bei denGute Stimmung herrschte in der bestens gefüllten Martinushalle bei den
letzten Après-Ski-Partys.letzten Après-Ski-Partys.letzten Après-Ski-Partys.letzten Après-Ski-Partys.letzten Après-Ski-Partys.
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Michaela Meiners weiter 1. Vorsitzende
Am Mittwoch, 8. Februar, fand
die jährliche Mitgliederver-
sammlung des Kirchenchores
„Cäcilia“ St. Peter und Paul
statt. Nach einem gemeinsamen
Abendessen begrüßte die 1. Vor-
sitzende Michaela Meiners die
Anwesenden. Bei seinem musi-
kalischen Rückblick legte Chor-
leiter Simon Brüggeshemke den
Fokus auf das offene Advents-
singen am 2. Adventssonntag,
das viel Anklang gefunden hat.
Für den musikalischen Ausblick
auf das kommende Jahr legte er
die Aufmerksamkeit auf die ge-
plante Aufführung der Messe in
D-dur - Opus 86 von Antonin
Dvorák am 11. Juni. Das Einstu-
dieren und Aufführen dieser
Messe ist ein Projekt, an dem
auch Sängerinnen und Sänger
teilnehmen können, ohne dem
Kirchenchor beizutreten. Wer

sich an diesem Projekt beteili-
gen oder bei einer Probe her-
einschnuppern möchte, ist herz-
lich willkommen. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Die Pro-
ben finden mittwochsabends ab
19.30 Uhr im Gemeindezentrum
St. Peter und Paul in Bad Dri-
burg statt. Nach dem musikali-
schen Ausblick wurde der Jah-
resrückblick für das Jahr 2022
vorgelesen. Der Kirchenchor
führte bei vier Auftritten
insgesamt 21 Stücke auf. Der
nächste Punkt auf der Tagesord-
nung waren die Neuwahlen. In
diesem Jahr standen die Posten
der 1. Vorsitzenden, der Kassie-
rerin und der Notenwartin auf
dem Programm. Bevor die Wahl
des/der 1. Vorsitzenden begann,
bedankte der 2. Vorsitzende
Franz-Josef Huneke sich im Na-
men des Chores herzlich bei Mi-

(v.l.) Claudia Böker (30 Jahre), Michaela Meiners (1. Vorsitzende)(v.l.) Claudia Böker (30 Jahre), Michaela Meiners (1. Vorsitzende)(v.l.) Claudia Böker (30 Jahre), Michaela Meiners (1. Vorsitzende)(v.l.) Claudia Böker (30 Jahre), Michaela Meiners (1. Vorsitzende)(v.l.) Claudia Böker (30 Jahre), Michaela Meiners (1. Vorsitzende)

chaela Meiners für die von ihr
geleistete Arbeit. Michaela Mei-
ners wurde als 1. Vorsitzende
wiedergewählt, Maria Lübeck
wurde als Kassenwartin wieder-
gewählt und Julia Haxter wurde

als Notenwartin wiedergewählt.
Zuletzt waren die Ehrungen an
der Reihe. Claudia Böker wurde
für 30 Jahre geehrt und Winfried
Mertens für 40 Jahre Mitglied-
schaft.

Verwendung des Dorfbudgets in Herste
Herste erhält 2023 wieder ein
Dorfbudget in Höhe von zehn Euro
je Einwohner von der Stadt Bad
Driburg.
Wie in den vergangenen Jahren
auch, werden Ideen für die Ver-
wendung des Geldes gesucht.
Daher hier der Aufruf an alle Ver-
eine und alle Bewohner*innen
Anregungen zu liefern, wo wir
mit diesen Geldmitteln etwas
Gutes in und für Herste tun kön-
nen.

Folgende Themen stehen bereits
zur Diskussion oder sind bereits
in der Umsetzung:
• zentraler Defibrillator am

Bürgerhaus,
• Unterstützung bei der Erneu-

erung der kleinen Aabrücke,
• Reaktivierung des Bieker

Brunnen,
• Sitzgruppe am Schützenhaus.
Was können wir noch tun?
Ideen bitte bis zum 15. April an
Antonius Oeynhausen

( A n t o n i u s . O e y n h a u s e n @ T-
Online.de) oder an Jörg Krawin-
kel (heimatpflege@herste.de).

Vielen Dank
Antonius Oeynhausen
Jörg Krawinkel
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Die rot-weißen Baken entlang der
Umzugsstrecke kündigten es
bereits am frühen Morgen des Kar-
nevalssonntags an: Nach dreijäh-
riger Pause wird sich am Nachmit-
tag endlich wieder der närrische
Lindwurm durch die Straßen der
Badestadt schlängeln. Tausende
Zuschauer wollten sich diesen lan-
gersehnten Neustart nach der Co-
rona-Pandemie nicht entgehen las-

Rot-Weiße Liebe rostet nicht
Bad Driburger Jecken lassen sich nicht ausbremsen

sen und warteten am Straßenver-
lauf des großen Karnevalsumzu-
ges von der Südstadt bis ins Ober-
städtchen bunt kostümiert und gut
gelaunt auf den Startschuss für den
Höhepunkt der Session im Iburg-
Tal.
Und weder das Regenwetter der
vergangenen Tage noch die lange
Pause - drei Jahre hatten die Bad
Driburger Jecken auf „ihren“ Um-

Diese „Frühblüher“ holten die Landesgartenschau, die im Sommer inDiese „Frühblüher“ holten die Landesgartenschau, die im Sommer inDiese „Frühblüher“ holten die Landesgartenschau, die im Sommer inDiese „Frühblüher“ holten die Landesgartenschau, die im Sommer inDiese „Frühblüher“ holten die Landesgartenschau, die im Sommer in
Höxter stattfindet, kurzerhand nach Bad Driburg. Fotos: Silke RiethmüllerHöxter stattfindet, kurzerhand nach Bad Driburg. Fotos: Silke RiethmüllerHöxter stattfindet, kurzerhand nach Bad Driburg. Fotos: Silke RiethmüllerHöxter stattfindet, kurzerhand nach Bad Driburg. Fotos: Silke RiethmüllerHöxter stattfindet, kurzerhand nach Bad Driburg. Fotos: Silke Riethmüller

„Es war einfach fantastisch“, freute sich das Prinzenpaar Bernhard I. und„Es war einfach fantastisch“, freute sich das Prinzenpaar Bernhard I. und„Es war einfach fantastisch“, freute sich das Prinzenpaar Bernhard I. und„Es war einfach fantastisch“, freute sich das Prinzenpaar Bernhard I. und„Es war einfach fantastisch“, freute sich das Prinzenpaar Bernhard I. und
Katharina I. mit Prinzenführer Philip Zwack über das trockene Wetter undKatharina I. mit Prinzenführer Philip Zwack über das trockene Wetter undKatharina I. mit Prinzenführer Philip Zwack über das trockene Wetter undKatharina I. mit Prinzenführer Philip Zwack über das trockene Wetter undKatharina I. mit Prinzenführer Philip Zwack über das trockene Wetter und
die vielen Zuschauer.die vielen Zuschauer.die vielen Zuschauer.die vielen Zuschauer.die vielen Zuschauer.
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zug verzichten müssen, denn schon
2020 war der Straßenkarneval auf-
grund einer Sturmwarnung kurz-
fristig ausgefallen - konnten die
Freude der Närrinnen und Narren
ausbremsen. Aufwendig gestalte-
te Mottowagen, bunt kostümierte
Fußgruppen und klangsichere Mu-
sikkapellen traten den Beweis an:
Rot-weiße Liebe rostet nicht.
In der Badestadt nahm das Leben
an diesem Sonntag im Februar

30 Jahre und kein bisschen eingerostet
Die „12 Tornados“ feiern runden Geburtstag
„Was andere können, das kön-
nen wir auch“ - mit diesem Satz
fing vor drei Jahrzehnten alles an.
Seither wirbeln „Die 12 Tornados“
durch die Säle der Region. Vor
allem in der Karnevalszeit hat das
Männerballett Hochsaison. Die
gerade zu Ende gegangene Kam-
pagne war bereits die 30. Session
für die tanzenden Fußballer.
Im Weberdorf Alhausen haben die
Tornados ihren Ursprung. Einige
Mitglieder der heimischen Fuß-
ballmannschaft tauschten vor 30
Jahren kurzerhand Trikot gegen
Tutu, nannten sich „Die 12 Torna-
dos“ und studierten unter der fach-
kundigen Anleitung ihrer damali-
gen Trainerin Susanne Hoheisel
den ersten Tanz ein. Inzwischen
sind die fitten Herren nicht mehr
wegzudenken von den närrischen
Bühnen - nicht nur bei den Saal-
veranstaltungen im badestädti-
schen Karneval, sondern auch
weit darüber hinaus. So konnten
die Tornados in der Vergangen-
heit zahlreiche Pokale von renom-
mierten Männerballett-Meister-
schaften mit nach Hause bringen.
Markenzeichen der Truppe sind
das aufwendige Bühnenbild und
die originellen Kostüme, ge-
schneidert von Alina Streitbürger.
Die junge Frau macht den Herren

nun schon seit zehn Jahren Beine.
Sie trainiert die flotte Truppe,
schneidet die Musik und entwirft
die Choreografien. Ihr Vater Franz
und ihr Onkel Jürgen Streitbürger
sind vom ersten Hüftschwung an
als Gründungsmitglieder dabei.
Franz Streitbürger ist mit (fast) 57
Jahren der älteste Tornado.
„Und ja, je älter man wird, desto
schwieriger wird es, die einzel-
nen Schritte wie von unserer Trai-
nerin gewünscht umzusetzen.
Aber jeder gibt sein Bestes - egal,
ob mehr oder weniger Talent“,
schmunzelt Jürgen Streitbürger.
„Und es rücken auch immer mal
wieder jüngere Tänzer nach. Die
Gruppe ist intakt und das macht
es aus“, betont er.
Nur ein Höhepunkt von vielen in
den letzten 30 Jahren seit Beste-
hen der Tornados war der Auftritt
bei der Mädchensitzung der
Paulsmühler Jecken in Düsseldorf.
„Aber auch jeder Auftritt beim
heimischen Karneval ist etwas
ganz Besonderes sowie das
Miteinander bei Feiern und ge-
meinsamen Fahrten, unter ande-
rem nach Österreich“, sagt Jür-
gen Streitbürger. Auch verbinde
die Tornados eine enge Freund-
schaft zur Bad Driburger Karne-
valsgesellschaft (KG) Rot-Weiße

Garde.
Nach der zweijährigen Pandemie-
Pause sei es zwar nicht ganz ein-
fach gewesen, wieder den „An-
Knopf“ zu finden. „Dennoch wa-
ren wir seit September wieder mit
Leidenschaft und Engagement im
Training dabei, um uns auf die
Session vorzubereiten“, erzählt
der ehemalige Prinz der KG. Und
es war eine grandiose Auftritts-
saison. Das bestätigten den tan-
zenden Herren nicht nur die zahl-
reichen begeisterten Jecken bei

den Saalveranstaltungen im Jahr
eins nach Corona mit ihrem Ap-
plaus.
Das 30-jährige Bestehen des
Männerballetts „Die 12 Torna-
dos“ soll natürlich auch noch ge-
bührend gefeiert werden, wie die
vorangegangenen Jubiläen auch.
Wie und wann stehe allerdings
noch nicht ganz fest, sagt Jürgen
Streitbürger. Aber wenn die Tor-
nados feiern, dann ist eins garan-
tiert: Es fliegen die Beine und
schwingen die Hüften! (SR)

Hoch die Beine und die Tassen: Die „12 Tornados“, mit Trainerin AlinaHoch die Beine und die Tassen: Die „12 Tornados“, mit Trainerin AlinaHoch die Beine und die Tassen: Die „12 Tornados“, mit Trainerin AlinaHoch die Beine und die Tassen: Die „12 Tornados“, mit Trainerin AlinaHoch die Beine und die Tassen: Die „12 Tornados“, mit Trainerin Alina
Streitbürger, werden 30. Fotos: TornadosStreitbürger, werden 30. Fotos: TornadosStreitbürger, werden 30. Fotos: TornadosStreitbürger, werden 30. Fotos: TornadosStreitbürger, werden 30. Fotos: Tornados

langsam, aber sicher wieder Fahrt
auf. Kein Wunder, lautete das Mot-
to in diesem Jahr doch: „Der Zoch
hat keine Bremse“. Mit dabei im
„Zoch“ waren neben den Prinzen-
paaren der Bad Driburger Karne-
valsgesellschaft (KG) Rot-Weiße
Garde, Kinderprinz Felix I. „Löwen-
herz“ und Kinderprinzessin Zoé I.
„Wirbelwind“ sowie Prinz Bern-
hard I. „der eiserne Retter“ und
Prinzessin Katharina I. „die char-

mant Liebevolle“, auch viele wei-
tere kleine und große Jecken, die
beim Feiern mal so gar nicht auf
die Bremse traten. Auf den Prin-
zen, Brandoberinspektor bei der
Freiwilligen Feuerwehr Bad Dri-
burg, und seine Prinzessin wartete
am Ende der ersten Runde noch
eine besondere Überraschung: Die
Kameraden seiner Tollität grüßten
mit Blaulicht und Martinshorn.
Ebenfalls mittendrin statt nur

dabei: Kunterbunte Senioren, star-
ke Superhelden, freche Früchtchen,
bunte Blumen, fröhliche Piraten,
stolze Burgfräulein und Burgher-
ren und Nethe-Perlen auf hoher
See. Ungebremste Feierlaune
herrschte dann auch im Anschluss
an den Umzug. Dann nämlich ver-
teilten sich die Karnevalisten zum
Weiterfeiern auf das große Fest-
zelt am Mühlrad und die Kneipen
in der Innenstadt. (SR)
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pro barrierefrei - Ampeltastern auf der Spur
Rudolf Broer zeigt sich als perfekter Gastgeber und großzügiger Spender

Rudolf Broer (r.) hieß die Gäste von pro barrierefrei herzlich Willkommen. Foto: Tamino BroerRudolf Broer (r.) hieß die Gäste von pro barrierefrei herzlich Willkommen. Foto: Tamino BroerRudolf Broer (r.) hieß die Gäste von pro barrierefrei herzlich Willkommen. Foto: Tamino BroerRudolf Broer (r.) hieß die Gäste von pro barrierefrei herzlich Willkommen. Foto: Tamino BroerRudolf Broer (r.) hieß die Gäste von pro barrierefrei herzlich Willkommen. Foto: Tamino Broer

Andreas präsentiert eine Akustik-Andreas präsentiert eine Akustik-Andreas präsentiert eine Akustik-Andreas präsentiert eine Akustik-Andreas präsentiert eine Akustik-
anlage...anlage...anlage...anlage...anlage...

... und Stefan einen Ampeltaster... und Stefan einen Ampeltaster... und Stefan einen Ampeltaster... und Stefan einen Ampeltaster... und Stefan einen Ampeltaster
im typischen „Verkehrsgelb“.im typischen „Verkehrsgelb“.im typischen „Verkehrsgelb“.im typischen „Verkehrsgelb“.im typischen „Verkehrsgelb“.

Bad Lippspringe. (ag) Am Sams-
tag, 18. Februar, besichtigte die
Selbsthilfegruppe pro barriere-
frei - bad driburg e.V. das Un-
ternehmen für intelligente Ver-
kehrstrchnik RTB in Bad Lipp-
springe. In den Räumen, in de-
nen Produkte gewartet und ge-
testet werden erfuhr die Grup-
pe, dass RTB in 40 Ländern,
darunter je eine Tochtergesell-
schaft in Kanada und Hong
Kong, vertreten ist und in
Deutschland bei Ampeltastern
und Akustiken einen Marktan-
teil von 70 Prozent hat.
Nachdem die Ausstellungsstü-
cke, die oft bei Messen zum
Einsatz kommen, präsentiert
wurden, zeigte Geschäftsführer
Rudolf Broer, allen die Klima-
schränke, in denen die Produk-
te ausgiebig getestet werden.
Anschließend wurde der Be-
reich gezeigt, in dem Mitarbei-
ter des Lieferanten INTEG ar-
beiten. Dort erklärten zwei Mit-
glieder der Selbsthilfegruppe
die Arbeit an Parksensoren, Am-
peltastern und Akustiken, die
sie dort ausführen. In der „Q-
Bar“, deren beeindruckendes
Ambiente sich von einer ge-
wöhnlichen Kantine abhebt, er-
klär Broer, wie zuvor schon
draußen, die LOC.id-App. Die-
se sendet via Bluetooth Signa-
le an potentielle Hindernisse
oder Türen, welche dann klare

akustische Signale oder Antwor-
ten abgeben, um zum Beispiel
Sehbehinderten Orientierung
zu geben. Im Anschluss folgte
die Besichtigung des zweiten
Gebäudes, wo die Teilnehmer
Parkscheinautomaten, Ver-
kehrszähler und Infodisplays
kennenlernten. In der Black
Pearl erklärte Broer bei spen-
dierter Pizza dann seinen Wer-
degang. Es begann mit dem
Schwimmtraining von Behinder-
ten, wo er sich schon damals
eher gemeinsames Trainieren

von Behinderten und Nichtbe-
hinderten wünschte. Als Mobi-
litätstrainer bemerkte er die
Bedarfe für Blinde, die noch
abzudecken waren. Auch die
Schwierigkeiten mit dem Sys-
tem der Behindertenwerkstät-
ten kamen zur Sprache.
Anschließend wanderte die
Gruppe zur Fischerhütte. Diese
erfreute durch Barrierefreiheit
und ein ruhiges Ambiente im
Kurwald. Bei Kuchen und Ge-
tränken klönten alle Mitglie-
der miteinander und mit Ingrid

einem zuvor kennengelernten
Gast aus Paderborn.
An dieser Stelle danken wir
auch ganz besonders Andreas
Lange und Kevin Brandt für ihre
ehrenamtlichen Transferfahrten
mit unserem Inklusions-Anhän-
ger. Ohne sie wäre es eher
schwierig Bad Lippspringe mit
Hilfsmitteln wie Rollstühlen
und Mobilen gleichzeitig zu er-
reichen. Weitere Informationen
unter www.probarrierefrei.de
oder telefonisch unter
01511 24 83 764.
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Tipps für den Alltag

Freie Fahrt: Moped, E-Scooter und S-Pedelecs
brauchen neues Versicherungskennzeichen
• Versicherungsjahr für Klein-

krafträder, S-Pedelecs und E-
Scooter beginnt am 1. März

• Versicherungsschutz nur mit
gültigem schwarzen Kennzei-
chen

Schwarz ist die Farbe des Jahres:
Ab 1. März müssen alle Klein-
krafträder statt einem grünen ein
schwarzes Versicherungskennzei-
chen tragen. Zu den Fahrzeugen,
die ein Versicherungskennzeichen
führen müssen, gehören zum Bei-
spiel Mofas, Mopeds oder Roller,
Leichtmofas, Segways oder leich-
te Quads. Letztgenannte dürfen
nicht mehr als 50 Kubikzentime-
ter Hubraum haben und nicht
schneller als 45 Kilometer pro
Stunde fahren. Ein korrektes
Kennzeichen ist wichtig. Ohne er-
lischt der Versicherungsschutz und
man macht sich strafbar. Wer sein
Kleinkraftrad erst aus der Garage
holt, wenn es warm und sonnig

ist, kann das Versicherungskenn-
zeichen später kaufen. Die Prä-
mienhöhe richtet sich nach dem
tatsächlichen Nutzungszeitraum.
Wer ab Mai fährt, zahlt nicht für
zwölf sondern für zehn Monate,
also bis zum Ende des laufenden
Verkehrsjahrs. Kaufen lassen sich
die Kennzeichen direkt bei der
Versicherung: sowohl online oder
vor Ort.
Die kleinen Verwandten der Mo-
torräder sind nicht nur oft in Un-
fälle verwickelt, sie werden auch
häufig gestohlen. Beides zeigt:
Umfassender Versicherungsschutz
ist nötig. Dies gilt besonders für
Unfälle mit Personenschäden.
Wird beispielsweise ein gut ver-
dienender, junger Familienvater
bei einem Verkehrsunfall durch
die Schuld eines Rollerfahrers
schwer verletzt und behält blei-
bende Schäden, sind Entschädi-
gungen in Millionenhöhe
durchaus realistisch. Deshalb

empfiehlt die HUK-COBURG
grundsätzlich eine Kfz-Haftpflicht-
versicherung mit 100 Millionen €
Versicherungssumme für Perso-
nen-, Sach- und Vermögensschä-
den. Die bietet sie im Bereich der
Kleinkrafträder ab 34 € und die
Teilkasko-Versicherung mit 150 €
Selbstbeteiligung ab 25 € an.
Versicherungskennzeichen fürVersicherungskennzeichen fürVersicherungskennzeichen fürVersicherungskennzeichen fürVersicherungskennzeichen für
E-FahrzeugeE-FahrzeugeE-FahrzeugeE-FahrzeugeE-Fahrzeuge
Mittlerweile sind E-Scooter auf
unseren Straßen ein vertrauter
Anblick. Auch sie brauchen jedes
Jahr eine neue Versicherungspla-
kette. Die Kfz-Haftpflichtversiche-

rung ist ab 19€ und die Teilkasko-
Versicherung mit 150 € Selbstbe-
teiligung ab 20 € zu haben. S-
Pedelecs müssen ebenfalls ein
Versicherungskennzeichen tra-
gen: Bei diesen schnellen Pede-
lecs wird die Motorunterstützung
erst bei 45 Stundenkilometern
abgeschaltet und die Motorleis-
tung liegt bei 500 Watt. In diesem
Segment bietet die HUK-COBURG
eine Kfz-Haftpflichtversicherung
ab 23 € und eine Teilkasko-Versi-
cherung mit 150 € Selbstbeteili-
gung bei Totalentwendung
ab 36 € an.
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Junges Gitarrenduo aus der Ukraine
mit außergewöhnlichem Spiel
Bad Driburg. Am Sonntag, 12.März,
ist im vierten Konzert der Bad Dri-
burger Abonnementskonzerte um
19.30 Uhr im Rathaussaal das uk-
rainische Gitarrenduo „Duo
Sempre“ mit den Künstlern Dariya
Panasevych und Arsen Asanov zu
Gast. Die beiden jungen Künstler
laden zu einer musikalischen Zeit-
reise mit Werke von Johann Se-
bastian Bach, Jean-Philippe Ra-
meau, Domenico Scarlatti, Napo-
leon Coste, Isaac Albeniz, Modest
Mussorgski, Nikita Koshkin und mit
bekannten Musikwerken bis in un-
sere Zeit ein.
Außergewöhnlich ist zudem bei
einzelnen Stücken ihr vierhändi-
ges Spiel auf einer Gitarre.
Dariya Panasevych und Arsen Asa-
nov spielen eigene Transkriptionen
berühmter Cembalo- und Klavier-
werke in einem neuen Gewand
ebenso wie Originalkompositionen
aus dem 19. und 20. Jahrhundert.
Eigene Kompositionen sind ein
weiteres Merkmal des Duos. Durch
diese Vielfalt stellt sich die Gitarre
in verschiedenen Ausprägungen

vor, sie klingt ernst, romantisch,
virtuos und brillant, lyrisch und
mysteriös. Dariya und Arsen erhiel-
ten bereits früh ihren ersten Gitar-
renunterricht und studierten an den
Musikhochschulen Kiew und Char-
kiv in ihrem Heimatland Ukraine.
Ihr solistisches Masterstudium
schlossen beide am Mozarteum
Salzburg bei Marco Tamayo mit
Auszeichnung ab. Ihr Masterstudi-
um als Duo im Bereich Kammer-
musik absolvierten sie bei Prof. Jens
Wagner an der Hochschule für
Musik und Theater in Hamburg.
Karten sind im Vorverkauf für Platz
1 zu 18 Euro und für Platz 2 zu
15 Euro in der
- Bad Driburger Touristik GmbH,
Lange Str. 140, Bad Driburg,
Tel. 05253 9894-0
- Buchhandlung Saabel,Lange Str.
86, Bad Driburg, Tel. 05253 4596
erhältlich sowie Restkarten an der
Abendkasse. Jugendliche unter 18
Jahren haben freien Eintritt. 50
Prozent Ermäßigung für Studen-
ten, 5 Euro Ermäßigung für Men-
schen mit Behinderung.

Das ukrainische Gitarrenduo „Duo Sempre“ mit den Künstlern DariyaDas ukrainische Gitarrenduo „Duo Sempre“ mit den Künstlern DariyaDas ukrainische Gitarrenduo „Duo Sempre“ mit den Künstlern DariyaDas ukrainische Gitarrenduo „Duo Sempre“ mit den Künstlern DariyaDas ukrainische Gitarrenduo „Duo Sempre“ mit den Künstlern Dariya
Panasevych und Arsen Asanov. Foto: Natali YedynakPanasevych und Arsen Asanov. Foto: Natali YedynakPanasevych und Arsen Asanov. Foto: Natali YedynakPanasevych und Arsen Asanov. Foto: Natali YedynakPanasevych und Arsen Asanov. Foto: Natali Yedynak

Neuenheerser Stammtisch
Stammtischabend im Schießstand der Nethehalle
Der nächste Stammtischabend
findet am Freitag, 10. März,
ab 19 Uhr im Schießstand der
Nethehalle statt.
Hierzu sind alle Neuenheerser
Bürger, Verwandte, Bekannte
und Freunde recht herzlich ein-
geladen. Bei einem geselligen
Abend mit angenehmen Ge-
sprächen kann man sich auf ge-

zapftes Krombacher Bier und
kleine Leckereien freuen. Es
besteht auch die Möglichkeit
zum Luftgewehr- und Kleinka-
l ibergewehrschießen.
Hier kann man sich im Schieß-
sport üben und zudem beim
stattfindenden Großgemeinde-
pokalschießen in Reelsen am
Freitag, 17. März, in der Zeit

von 16 bis 20 Uhr oder am
Samstag, 18. März, in der Zeit
von 12 bis 18 Uhr seine Fähig-
keiten unter Beweis stellen.
Für ein gutes Ergebnis sind alle
Schützenbrüder aufgerufen am
Großgemeindepokalsch ießen
teilzunehmen und für eine gute
Platzierung der Schützenbru-
derschaft zu sorgen.

Eine vorherige Anmeldung zum
Großgemeindepokalsch ießen
ist nicht erforderlich.

Der Vorstand der der Schüt-
zenbruderschaft St. Fabian und
Sebastian Neuenheerse freut
sich auf ein gutes Gelingen
durch eine rege Teilnahme zu
allen Veranstaltungen.
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Großgemeindepokalschießen

Einladung zur
Generalversammlung
der St. Urbanus-
Schützenbruderschaft
Herste e.V.

Ausrichter des diesjährigen
Großgemeindepokalsch ießen
der Stadt Bad Driburg ist die
St. Vitus Schützengilde Alhau-
sen. Die Gilde lädt alle Schüt-
zenvereine und Bruderschaften
der Großgemeinde Bad Driburg
zum diesjährigen Großgemein-
depokalschießen herzlich ein.
Stattfinden wird das Schießen
auf dem Schießstand der St.
Martinus Schützenbruderschaft
Reelsen (Martinsweg 20). Das
Schießen findet an zwei Wett-

kampftagen statt. Freitag, 17.
März, von 16 bis 22 Uhr und
Samstag, 18. März, von 12 bis
18 Uhr. Eine Anmeldeliste liegt
an den Wettkampftagen aus.
Eine Voranmeldung ist nicht
notwendig.
Anmeldeschluss ist jeweils eine
Stunde vor Schießende.
Teilnehmen können alle
Schützen*innen der Großge-
meinde. Die St. Vitus Schützen-
gilde freut sich über eine zahl-
reiche Teilnahme.

Samstag, 11. März, um 19 UhrSamstag, 11. März, um 19 UhrSamstag, 11. März, um 19 UhrSamstag, 11. März, um 19 UhrSamstag, 11. März, um 19 Uhr
im Schützenhaus Hersteim Schützenhaus Hersteim Schützenhaus Hersteim Schützenhaus Hersteim Schützenhaus Herste
Der Vorstand der St. Urbanus-
Schützenbruderschaft Herste
e.V. lädt alle Mitglieder und
auch alle Jungschützen recht
herzlich zur ordentlichen Ge-
neralversammlung ein.
Insbesondere bittet er darum,
satzungsgemäß in Schützen-
tracht zu erscheinen.

Anträge zur Tagesordnung der
Mitgliederversammlung müs-
sen spätestens drei Tage vorher
dem geschäftsführenden Vor-
stand unterbreitet werden.
Weitere Anträge können vor
Beginn der Mitgliederversamm-
lung auf die Tagesordnung ge-
setzt werden, wenn über die
Hälfte der Anwesenden die Zu-
stimmung gibt.

Teilnahme an EGV-
Mitgliederversammlung
Der Eggegebirgsverein (EGV) lädt
zu seiner Mitgliederversammlung
am Samstag, 11. März, in die Die-
melhalle in Rimbeck ein. Beginn
des ofiziellen Teils ist um 15 Uhr.
Bereits ab 14 Uhr werden von der
Abteilung Rimbeck Kaffee und

Kuchen angeboten.
Der Heimatverein Bad Driburg
wird an dieser Generalversamm-
lung teilnehmen. Treffpunkt mit
PKW am Bad Driburger Rathaus
um 13.45 Uhr. Dort Bildung von
Fahrgemeinschaften.

Herster Senioren
begrüßen den Frühling
Zu einem gemütlichen  Kaffee-
trinken laden wir die Senioren
am Donnerstag, 16. März, um
15 Uhr, in das Bürgerhaus Hers-
te herzlich ein. Wir bitten um
Anmeldung bis zum 12. März

bei Monika Mikus (Tel. 05253
1061) oder bei Waltraud Stork
(Tel. 05253 5370).
Wir freuen uns auf euch.
Das Caritas-Seniorenteam
Herste

Rentnertreffen
Klinik Rosenberg
Die Rentner der Klinik Rosen-
berg der DRV Westfalen treffen
sich erneut am Mittwoch,
8.März, um 15 Uhr im Cafe Be-
sche, Dringenbergerstr 34, Bad
Driburg zu einem gemeinsamen
Kafeetrinken. Wir freuen uns,
nach einer längeren Corona-

Durststrecke, jetzt auf ein er-
neutes, zahlreiches, Wiederse-
hen. Insbesondere sind auch
inzwischen hinzugekommene
Rentner herzlich willkommen.
Wo gehört man sonst mit 65
Jahren noch zum erwünschten
Nachwuchs?
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„Es war toll, einmal Uni-Luft zu schnuppern“
Schülerinnen und Schüler des WP-Kurses Naturwissenschaften besuchen Department für
Chemie an der Universität Paderborn

Ein Besuch an der Universität Pa-
derborn: Für die Schülerinnen und
Schüler des Wahlpflichtkurses Na-
turwissenschaften des 9. Jahrgangs
der Gesamtschule Bad Driburg
eine besondere Exkursion. Ge-
meinsam mit ihrer Kurslehrerin
Heike Pietzsch besuchten sie die
Fakultät für Naturwissenschaften,
genauer gesagt das Department
für Chemie und Chemiedidaktik
und wurden dort von Lehramtsstu-
denten des Fachbereiches sowie
Frau Professorin Dr. Fechner will-
kommen geheißen. Ziel der Veran-
staltung war die Sensibilisierung
der Schülerinnen und Schüler für
die globale Knappheit des Trink-
wassers, ein Thema, das nicht bei
uns in den Sommermonaten
mittlerweile medial präsent ist,
sondern von der UN als ein globa-
les Ziel für nachhaltige Entwick-
lung auf die Agenda 2030 gesetzt
wurde. In den Entwicklungsländern

verdursten oder erkranken zahl-
reiche Menschen nach wie vor, da
sie keinen Zugang zu sauberem
Wasser haben. Vor diesem Hinter-
grund ist es wichtig, den Blick der
Jugendlichen auf dieses kostbare
Gut zu schärfen. So nutzen sie den
Tag und entwickelten experimen-
telle Ideen, wie aus Meereswas-
ser trinkbares Wasser gewonnen
werden kann. Die Destillation oder
auch die Umkehrosmose sind zwei
Verfahren, die in Wassermangel-
gebieten eingesetzt werden. Dass
der persönliche Wasserfußabdruck
nicht nur die täglich genutzten 121
Liter Trinkwasser pro Person um-
fasst, erstaunte die Schülerinnen
und Schüler. Vielen nicht bewusst
war auch der indirekte Verbrauch
von Wasser, wie z.B. für die Her-
stellung von Textilien. In Gruppen
suchten sie nach Lösungsansätzen,
um den Wasserverbrauch zu sen-
ken. Rückblickend war es eine ge-

winnbringende Veranstaltung für
alle Beteiligten: Die Schülerinnen
und Schüler konnten sich in einem
anregenden Umfeld mit einem

Isabell Wiebe, Janina Rühl, Milana Kalaida und Yelyzaveta Mikus führenIsabell Wiebe, Janina Rühl, Milana Kalaida und Yelyzaveta Mikus führenIsabell Wiebe, Janina Rühl, Milana Kalaida und Yelyzaveta Mikus führenIsabell Wiebe, Janina Rühl, Milana Kalaida und Yelyzaveta Mikus führenIsabell Wiebe, Janina Rühl, Milana Kalaida und Yelyzaveta Mikus führen
die Umkehrosmose durch.die Umkehrosmose durch.die Umkehrosmose durch.die Umkehrosmose durch.die Umkehrosmose durch.

Beindruckende Beiträge
Kulturwoche am Gymnasium St. Xaver

Sie hat eine lange Tradition und trotz-
dem begeistert sie Besucher und
Teilnehmer jedes Jahr von neuem:
die Kulturwoche am Gymnasium St.
Xaver. In diesem Jahr standen zwei
Konzertabende im Vordergrund: der
„Abend voll Musik“ und das „Klas-
sikforum“. Von Sologesängen bis zu
Chorgesang und Big Band-Musik,
von traditionellen Chorälen bis hin
zu Filmmusik: Es war ein wahrlich
abwechslungsreicher und anspre-
chender „Abend voll Musik“, der

am Montag der Kulturwoche die
Schulaula erfüllte. Dabei waren von
den Klassen 5 bis zur Qualifikations-
phase alle Jahrgänge am Gelingen
des Konzerts beteiligt. So sangen
u.a. die Fünfer des Neigungsfachs
Vokal den Hit „Where are you now“,
während die Zwölfer gefühlvoll und
stimmgewaltig Songs aus bekann-
ten Musicals präsentierten. Den ful-
minanten Abschluss bildete der Auf-
tritt der Big Band, die mit Songs wie
„It don“t mean a thing“ oder

„Streetlife“ das Publikum begeis-
terte. Eine ganz andere, aber nicht
weniger intensive Atmosphäre
herrschte beim „Klassikforum“ am
Mittwochabend vor. Dieses bietet
jungen engagierten Musikern der
Schule die Möglichkeit, ihr Können
zu präsentieren. So wurden u.a. Stü-
cke von Beethoven, Tschaikowski
oder Schostakowitsch vorgetragen
und das bereits auf einem Niveau,
das die einzelnen Beiträge einen tie-
fen Eindruck beim Publikum hinter-

wichtigen Thema auseinanderset-
zen. Für die Lehramtsstudenten der
Uni Paderborn war es eine gute
Praxiserfahrung.

Beim „Klassikforum“ am Gymnasium St. Xaver begeisterten u. a. EliasBeim „Klassikforum“ am Gymnasium St. Xaver begeisterten u. a. EliasBeim „Klassikforum“ am Gymnasium St. Xaver begeisterten u. a. EliasBeim „Klassikforum“ am Gymnasium St. Xaver begeisterten u. a. EliasBeim „Klassikforum“ am Gymnasium St. Xaver begeisterten u. a. Elias
Peters und Hannah Wittrock, die zwei aus den „Fünf Stücken“ vonPeters und Hannah Wittrock, die zwei aus den „Fünf Stücken“ vonPeters und Hannah Wittrock, die zwei aus den „Fünf Stücken“ vonPeters und Hannah Wittrock, die zwei aus den „Fünf Stücken“ vonPeters und Hannah Wittrock, die zwei aus den „Fünf Stücken“ von
Schostakowitsch vortrugen.Schostakowitsch vortrugen.Schostakowitsch vortrugen.Schostakowitsch vortrugen.Schostakowitsch vortrugen.

Die jüngsten Interpretinnen des „Abends voll Musik“ sorgten mitDie jüngsten Interpretinnen des „Abends voll Musik“ sorgten mitDie jüngsten Interpretinnen des „Abends voll Musik“ sorgten mitDie jüngsten Interpretinnen des „Abends voll Musik“ sorgten mitDie jüngsten Interpretinnen des „Abends voll Musik“ sorgten mit
„Where are you now?“ für Stimmung in der Schulaula.„Where are you now?“ für Stimmung in der Schulaula.„Where are you now?“ für Stimmung in der Schulaula.„Where are you now?“ für Stimmung in der Schulaula.„Where are you now?“ für Stimmung in der Schulaula.

ließen. Überhaupt überzeugte das
„Klassikforum“ als ein kleines und
feines Konzert, dessen Reiz vielleicht
genau darin begründet liegt: junge
Menschen und ihre Begeisterung für
die Musik erleben zu dürfen. Ent-
sprechend dankbar und zufrieden
dürften die Verantwortlichen am
Gymnasium St. Xaver auch in die-
sem Jahr auf die Kulturwoche zu-
rückschauen, die so vielen Schülern
eine Bühne gibt und von dem Enga-
gement aller lebt.
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Ein neuer Lieblingsplatz in der Entstehung
Der Dringenberger Bezirksausschussvorsitzende Dieter Legge geht täglich zur
Großbaustelle auf dem Burgvorplatz.

DringenbergDringenbergDringenbergDringenbergDringenberg (bb). Sein Lieblingsort
ist eine Baustelle, denn in Dringen-
berg entsteht gerade erst sein neu-
er Lieblingsplatz. „Man kann auch
sagen, ein alter Lieblingsplatz be-
kommt ein Facelifting.“ Der gesam-
te Burgvorplatz inklusive dem Fest-
platz vor der Zehntscheune ist
derzeit eine Baustelle. Das Areal
wird in einer großen Dorfentwick-
lungsmaßnahme komplett umge-
staltet. „Das Ziel ist es, hier wieder
das historische Ambiente stärker
zur Geltung zu bringen“, sagt der
Bezirksausschussvorsitzende Dieter
Legge (52). Seit 1999 ist der Drin-
genberger Gärtnermeister Mitglied
im Rat der Stadt und seit Herbst
2021 zum zweiten Mal Bezirksaus-
schussvorsitzender. Zuvor hatte Leg-
ge bereits in der Ratsperiode von
2004 bis 2009 dieses Amt ausge-
übt. In diesem Jahr feiert die ehemals
selbstständige Gemeinde ihr 700-
jähriges Stadtjubiläum. Im Jahr
1323 hat der Paderborner Fürstbi-
schof Bernhard den Bau der Burg
fertiggestellt und dem Ort Stadt-
rechte verliehen.
1316 hatte Fürstbischof Bernhard V.
zur Lippe die Freigrafschaft Dringen
vom Grafen zu Everstein erworben.
Er ließ den Bergsporn roden und
begann 1318 mit dem Bau einer
wehrhaften Burg. Gleichzeitig bot
er allen umliegenden Ortschaften
an, in den Schutz der Burg zu zie-
hen. Das war der Beginn vom Auf-
stieg Dringenbergs zu einer der
wichtigsten Landesburgen im Fürst-
bistum. Ausdruck dieser hohen Stel-
lung Dringenbergs ist bis heute die
1682 erbaute mächtige Zehntscheu-

ne neben der Burg. Hier wurden die
Abgaben der Bewohner eingelagert.
„Dringenberg war in der Vergan-
genheit eine sehr wohlhabende Ge-
meinde“, erklärt Legge, der auch
das Amt des Ortsheimatpflegers
ausübt. „Eigentlich sollen Bezirks-
ausschussvorsitz und Ortsheimat-
pflege nicht in einer Hand liegen,
denn der politische Blick auf eine
Sache ist nicht immer auch der des
Ortsheimatpflegers, aber nun ist es
halt so gekommen“, sagt Legge.
Nach dem krankheitsbedingten
Ausscheiden von Meinolf Tewes als
Bezirksausschussvorsitzender war
Legge nachgerückt. Der tägliche
Gang zur Baustelle ist für ihn Pflicht,
sowohl als Bezirksausschussvorsit-
zender als auch als Ortsheimatpfle-

Der Bezirksausschussvorsitzende Dieter Legge ist optimistisch, dass alleDer Bezirksausschussvorsitzende Dieter Legge ist optimistisch, dass alleDer Bezirksausschussvorsitzende Dieter Legge ist optimistisch, dass alleDer Bezirksausschussvorsitzende Dieter Legge ist optimistisch, dass alleDer Bezirksausschussvorsitzende Dieter Legge ist optimistisch, dass alle
Baustellen wie geplant fertig werden.Baustellen wie geplant fertig werden.Baustellen wie geplant fertig werden.Baustellen wie geplant fertig werden.Baustellen wie geplant fertig werden.

Das Freiheit genannte Areal vor Burg wird komplett umgestaltet.Das Freiheit genannte Areal vor Burg wird komplett umgestaltet.Das Freiheit genannte Areal vor Burg wird komplett umgestaltet.Das Freiheit genannte Areal vor Burg wird komplett umgestaltet.Das Freiheit genannte Areal vor Burg wird komplett umgestaltet.

ger. „Ich bin von dieser Baumaß-
nahme überzeugt, denn das gesam-
te Umfeld der Burg wird dadurch
erheblich aufgewertet.“
Das große Festwochenende findet
von Freitag, 25. bis Sonntag, 27.
August statt. Bis dahin soll alles
fertig sein. Aber bereits Pfingsten
soll auf dem Festplatz vor der Zehnt-
scheune Schützenfest gefeiert wer-
den. „Da bin ich sehr zuversichtlich,
dass das gelingt“, sagt Legge. Dabei
gehe es nicht nur um eine neue
Pflasterung und eine veränderte
Raumaufteilung. „Ganz wichtig ist
auch, dass neue Stromanschlüsse
für den Festbetrieb gelegt werden,
denn hier stoßen wir längst an die
Belastungsgrenzen des Netzes“,
sagt Legge.

Dieser Torbogen war seit Jahrhunderten zugeschüttet und ist jetzt wieder freigelegt worden.Dieser Torbogen war seit Jahrhunderten zugeschüttet und ist jetzt wieder freigelegt worden.Dieser Torbogen war seit Jahrhunderten zugeschüttet und ist jetzt wieder freigelegt worden.Dieser Torbogen war seit Jahrhunderten zugeschüttet und ist jetzt wieder freigelegt worden.Dieser Torbogen war seit Jahrhunderten zugeschüttet und ist jetzt wieder freigelegt worden.

Landschaftsgestalterisch noch we-
sentlich anspruchsvoller ist die Um-
gestaltung der vor der Burg gele-
genen sogenannten Freiheit. Zuletzt
waren das Rasenflächen. Archäolo-
gische Probegrabungen hatten dort
im letzten Sommer wertvolle Reste
einer früheren Bebauung festge-
stellt. Diese alten Mauern wurden
sorgsam freigelegt und werden ak-
tuell aufgemauert. Um einen histo-
rischen Torbogen wieder frei zu le-
gen, wurde die gesamte Planung
neu konzipiert und tausende Ku-
bikmeter Boden zusätzlich abge-
fahren, und das Areal ganz neu mo-
duliert. Dieter Legge: „Das ist jetzt
zwar ein großer zusätzlicher Auf-
wand, aber am Ende wird das ein
wunderbarer neuer Lieblingsplatz.“
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Gemeinwohlökonomie?
Gibt’s auch in Bad Driburg!
Sozialunternehmen stärken das
Gemeinwohl mit wirtschaftli-
chen Mitteln, ab jetzt stärkt
auch der Staat Sozialunterneh-
men! Mit dem bisher größten
Förderprogramm für gemein-
wohlorientierte Unternehmen
in Deutschland fördert die Bun-
desregierung das Wachstum
der gemeinwohlorientierten
Wirtschaft.
Mit fast 90 Millionen Euro wer-
den Gemeinwohlorientierte Un-
ternehmen und Social Startups
unterstützt, die ihren Fokus auf
die Lösung gesellschaftlicher,
ökologischer und sozialer Her-
ausforderungen legen.
Gemeinwohlorientierte Unter-
nehmen sind fester Bestandteil
der Sozialen Marktwirtschaft.
Genossenschaften sind oft

schon über 100 Jahre mit sozi-
alen Zielen erfolgreich.
In Bad Driburg gehört die Ver-
einigte Volksbank zu den 10 Un-
ternehmen im Kreis Höxter, die
schon mitmachen. Da neue ge-
meinwohlorientierte Unterneh-
men ihre Gewinne nicht maxi-
mieren wollen, ist es für sie
schwieriger Investor*innen zu
finden. Selbst wenn sie starke
Geschäftsideen haben, wach-
sen sie daher oft langsamer als
andere Unternehmen. Das ge-
hen wir mit dem Förderpro-
gramm an.
Das neue Programm ist auf „Hil-
fe zur Selbsthilfe“ angelegt.
Wir wollen gemeinwohlorien-
tierte Unternehmen nicht zu
dauerhaften
Zuschussempfänger*innen ma-

chen.
Die Arbeiten zu diesem Förder-
programm wurden schon unter
Wirtschaftsminister Peter Alt-
maier begonnen. Danke dafür!
Bei der Umsetzung gab es zahl-
reiche formale Probleme, die
nur dank des enormen Einsat-
zes der Beamt*innen im BMWK
überwunden werden konnten.
Gemeinwohlorientierte Unter-
nehmen zeigen: Wirtschaft kann
mehr als Wachstum. Gemein-
wohlorientierte Unternehmen
stärken mit Innovationen die
soziale und ökologische Trans-
formation.
Infos gibt es bei der Gemein-Infos gibt es bei der Gemein-Infos gibt es bei der Gemein-Infos gibt es bei der Gemein-Infos gibt es bei der Gemein-
wohlstiftung:wohlstiftung:wohlstiftung:wohlstiftung:wohlstiftung:
stiftung-stiftung-stiftung-stiftung-stiftung-
gemeinwohloekonomie.nrwgemeinwohloekonomie.nrwgemeinwohloekonomie.nrwgemeinwohloekonomie.nrwgemeinwohloekonomie.nrw

Martina Denkner

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Heute gibt es eine neue GenerationHeute gibt es eine neue GenerationHeute gibt es eine neue GenerationHeute gibt es eine neue GenerationHeute gibt es eine neue Generation
von Gründer*innen von Unternehmenvon Gründer*innen von Unternehmenvon Gründer*innen von Unternehmenvon Gründer*innen von Unternehmenvon Gründer*innen von Unternehmen
mit sozialen und ökologischen Zielen.mit sozialen und ökologischen Zielen.mit sozialen und ökologischen Zielen.mit sozialen und ökologischen Zielen.mit sozialen und ökologischen Zielen.

Jahreshauptversammlung
des TV „Jahn“ Bad Driburg
Der Vorstand lädt am 17. März,
um 19.30 Uhr, ins Kreissportheim
ein.
Der Vorstand des TV „Jahn“ lädt
zu seiner alljährlichen Jahres-
hauptversammlung ins Kreis-
sportheim am Iburg-Stadion ein.

Die Versammlung findet am Frei-
tag, 17. März, ab 19.30 Uhr statt.
Der Vorsitzende, Peter Kufner,
würde sich freuen, wenn
möglichst viele Vereinsmitglie-
der an der Versammlung teil-
nehmen würden.
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Bescheid wissen und die Situation meistern
Pflegebedürftigkeit: So lässt sich der Alltag organisieren

Ein plötzlicher Pflegefall in der
Familie trifft die Angehörigen
meist überraschend, häufig
macht sich zunächst einmal
Ratlosigkeit breit. An was muss
zuerst gedacht werden? Wer
sollte informiert werden? Wo
gibt es die notwendigen For-
mulare? Und auf welche recht-
lichen Feinheiten ist zu achten?
Danach muss der Pflegealltag
organisiert und finanziert wer-
den: Kann der Pflegebedürftige
in seiner gewohnten Umgebung
bleiben und häuslich betreut
werden oder ist ein geeignetes
Pflegeheim nötig? Hier sind In-
formationen zu einigen wichti-
gen Punkten.
Einstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den Pflegegrad
Finanzielle Hilfe erleichtert die
Betreuung von Pflegebedürfti-
gen. Welche Leistungen gewährt
werden, ist abhängig vom Pfle-
gegrad. Die Spanne reicht von
Pflegegrad 1, einer geringen Be-
einträchtigung der Selbststän-
digkeit, bis hin zu Pflegegrad 5,
einer schwersten Beeinträchti-
gung der Selbstständigkeit mit
besonderen Anforderungen an
die pflegerische Versorgung.
Nachdem der Antrag bei der Pfle-
gekasse beziehungsweise -ver-
sicherung eingegangen ist, wird
eine qualifizierte Begutachtung
beauftragt. Der Gutachter stellt
bei einem Hausbesuch die Pfle-
gebedürftigkeit fest und gibt
eine Empfehlung zur Einstufung
in einen Pflegegrad. Dabei wer-
den körperliche, geistige wie

auch psychische Einschränkun-
gen gleichermaßen erfasst. Wird
der Antrag abgelehnt oder man
ist mit der Einstufung unzufrie-
den, muss innerhalb von vier
Wochen Zeit Widerspruch ein-
gelegt werden.
Häusl iche Pf lege: Unterstüt-Häusl iche Pf lege: Unterstüt-Häusl iche Pf lege: Unterstüt-Häusl iche Pf lege: Unterstüt-Häusl iche Pf lege: Unterstüt-
zung für zung für zung für zung für zung für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Fällt die Entscheidung zuguns-
ten einer häuslichen Pflege
durch die Angehörigen, kom-
men auf diese Menschen große
körperliche und seelische Her-
ausforderungen zu. Der Alltag
des pflegenden Partners oder
der Partnerin gestaltet sich
komplett neu, betreuende Kin-
der müssen Beruf und oft genug
auch ihre Partnerschaft anders
organisieren. Schnell kann man
sich da überfordert oder am
Rande der Leistungsfähigkeit
fühlen. Für diesen Fall gibt es
viele Hilfsangebote von außen,
Informationen dazu findet man
beispielsweise unter
www.axa.de/gesundhei tsser-
vice/pflegewelt. Zusätzlich soll-
te man auch seinen gesetzli-
chen Anspruch nutzen und sich
bei einer örtlichen Pflegebera-
tungsstelle oder bei der Com-
pass privaten Pflegeberatung
informieren. Diese Stellen bie-
ten Rat und Hilfe bei allen Fra-
gen rund um die Organisation
der Pflege und um Leistungsan-
sprüche. Getragen werden die
Stellen in der Regel von der
jeweiligen Kommune oder von
Pflegediensten. (djd)

Das Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. DafürDas Thema Pflege muss kein Buch mit sieben Siegeln bleiben. Dafür
sorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELsorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELsorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELsorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSELsorgen diverse Beratungsangebote. Foto: djd/Axa/Getty Images/PIKSEL

Die Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahlreicheDie Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahlreicheDie Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahlreicheDie Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahlreicheDie Alternative zur häuslichen Betreuung sind Pflegeheime oder zahlreiche
Möglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/RidofranzMöglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/RidofranzMöglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/RidofranzMöglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/RidofranzMöglichkeiten betreuten Wohnens. Foto: djd/Axa/Getty Images/Ridofranz
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
Krieg in der Ukraine - Nothilfe imKrieg in der Ukraine - Nothilfe imKrieg in der Ukraine - Nothilfe imKrieg in der Ukraine - Nothilfe imKrieg in der Ukraine - Nothilfe im
harten harten harten harten harten Winter - Caritas InternationalWinter - Caritas InternationalWinter - Caritas InternationalWinter - Caritas InternationalWinter - Caritas International
Liebe Schwestern und Brüder,
leider erleben wir den Jahrestag
des Angriffs Russlands auf die Uk-
raine. Das Land ist gezeichnet von
Flucht und Zerstörung und gerade
in den Winterwochen herrscht Not.
Caritas International hilft gemein-
sam mit der Caritas in der Ukrai-
ne vor Ort. Sie versorgt die Bevöl-
kerung mit warmen Unterkünften,
Winterbekleidung, Medikamenten
und warmen Mahlzeiten.
Wir unterstützen diese Arbeit mit
der Kollekte am 4./5.3. in allen
Gottesdiensten. Mit Ihrer Spende
helfen Sie der Caritas in der Uk-
raine die Not im Kriegsgebiet zu
lindern.
Ihr Pfarrer Hubertus Rath
Neue Seelsorgerin stellt sich vorNeue Seelsorgerin stellt sich vorNeue Seelsorgerin stellt sich vorNeue Seelsorgerin stellt sich vorNeue Seelsorgerin stellt sich vor
Liebe Schwestern und Brüder im
Glauben,
gerne möchte ich mich Ihnen als
neue Seelsorgerin in den Rehabi-
litationseinrichtungen in Bad Dri-
burg kurz vorstellen. Mein Name
ist Annette Wagemeyer. Ich bin 52
Jahre alt und wohne mit meinem
Mann und unserem jüngsten Sohn
in Lichtenau. In Lichtenau wurde
ich auch 2013 als Gemeinderefe-
rentin eingesetzt, nachdem ich dort
die Assistenzzeit gut abgeschlos-
sen hatte. In den vergangenen
zwölf Jahren habe ich verschiede-
ne Fortbildungen absolviert. Die
eindrücklichste Maßnahme war für
mich der Kölner Grundlagenkurs
„Krankenhaus-Seelsorge“, der
mich für die Arbeit in der Aatalkli-

nik Wünnenberg befähigte, in der
ich nun schon seit Oktober 2017
eingesetzt bin.
Im Kontakt mit den Patientinnen
und Patienten, den Pflegekräften,
Therapeuten, der Ärzteschaft und
anderen Mitarbeitenden in dieser
Klinik für neurologische Rehabili-
tation habe ich gemerkt, dass ich
mit meinen Fähigkeiten und Talen-
ten am richtigen Platz bin und hilf-
reiche seelsorgliche Gespräche
führen kann. Ich bin auch An-
sprechpartnerin für die ehrenamt-
lich Mitarbeitenden, denn dort gibt
es eine seelsorgliche Patienten-
begleitung, einen Besuchsdienst,
einen Sonntagsdienst sowie meh-
rere Kommunionhelferinnen und
einen Mann und zwei Frauen, die
die sonntägliche Wort-Gottes-Fei-
er leiten.
Die seelsorgliche Patientenbeglei-
tung ist dabei ein noch eher jun-
ges Ehrenamt und ich bin sehr
dankbar, zwei Männer dafür ge-
wonnen zu haben. Nach einer ein-
jährigen Qualifizierung und erfolg-
reichem Abschluss wurden sie be-
auftragt und kamen zum Einsatz.
Der Unterschied von seelsorglicher
Patientenbegleitung zum Besuchs-
dienst ist, dass das seelsorgliche
Gespräch im Vordergrund steht.
Deshalb werden die Ehrenamtli-
chen nur an Kliniken eingesetzt,
wo es hauptamtliche Seelsorger-
innen und Seelsorger gibt. Dieses
Ehrenamt ist kein Ersatz, sondern
eine Erweiterung des Angebots im
Klinikbereich. Mit Supervision,
Fortbildungen und Austausch un-

tereinander werden sie in ihren
Aufgaben unterstützt.
Ich habe die Erfahrung gemacht,
dass jedwede ehrenamtliche Un-
terstützung ein großer Gewinn für
die der Heilung bedürftigen Men-
schen wie auch der Mitarbeiten-
den in verschiedenen Berufsgrup-
pen sein kann. In den vergange-
nen drei Jahren war der Einsatz
der ehrenamtlich Mitarbeitenden
Pandemie-bedingt sehr erschwert
und doch blicke ich vertrauensvoll
in die Zukunft, dass diese Form der
Unterstützung wieder gefragt ist.
Es sind zum einen sehr erfüllende
Erfahrungen für die ehrenamtlich
Tätigen und zum anderen erleben
Menschen, denen es gerade nicht
so gut geht, wertvollen Beistand.
Ich freue mich sehr auf die kom-
mende Zeit, in der ich die Kliniken
in Bad Driburg und viele Menschen
kennenlernen möchte. Mir ist be-
wusst, dass das Kennenlernen und
meine Einarbeitung nicht von heut
auf morgen geht, aber ich bin fro-
hen Mutes und mit Gottes Segen
wird es gelingen.
Falls Sie Fragen an mich haben, für
ein persönliches Gespräch stehe
ich gern zur Verfügung. Dazu sind
meine Kontaktdaten im Pfarrbrief
veröffentlicht.
Annette Wagemeyer
Zentraler BußgottesdienstZentraler BußgottesdienstZentraler BußgottesdienstZentraler BußgottesdienstZentraler Bußgottesdienst
vor Ostern ist am Sonntag, 12.
März, 17 Uhr, in der Kirche Zum
verklärten Christus. Anschl. ist
Beichtgelegenheit.
FamilienkreuzwegFamilienkreuzwegFamilienkreuzwegFamilienkreuzwegFamilienkreuzweg
Auch in diesem Jahr wird in Lan-
geland-Erpentrup ein Familien-
kreuzweg angeboten. In der St.
Johannes Nepomuk Kirche stehen
vor dem Altar Startertüten mit ei-
nem Kreuzwegheft und einigen
Materialien, die unterwegs benö-
tigt werden. Der Kreuzweg star-
tet vor der Kirchentür und geht

dann in einem Rundweg durch die
Feldflur. Der Weg ist durchgehend
asphaltiert. Zeitlich sollten ca. 90
Minuten eingeplant werden.
Unterwegs wird kindgerecht auf
den Kreuzweg Jesu und die vielen
Kreuzwege von Kindern in unse-
rer Zeit geschaut. Zudem sind an
jeder Station kleine Aufgaben zu
erfüllen.
Herzliche Einladung.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 7. März: 16 Uhr -
Sprechstunde im Gemeindetreff
Die Caritas Fundgrube sucht drin-
gend Töpfe, Pfannen und Geschirr;
bitte zu den Öffnungszeiten dort
abgeben.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Friedensgebet in der Kirche „ZumFriedensgebet in der Kirche „ZumFriedensgebet in der Kirche „ZumFriedensgebet in der Kirche „ZumFriedensgebet in der Kirche „Zum
verklärten Christus“verklärten Christus“verklärten Christus“verklärten Christus“verklärten Christus“
Seit einem Jahr herrscht Krieg in
der Ukraine. Unsägliches Leid und
Zerstörung muss das Volk der Uk-
rainer seitdem ertragen. Es gibt
viele Tote und Verletzte, und sehr
viele Menschen mussten aus ih-
rem Land flüchten. Anlässlich des
Jahrestages des Kriegsausbruchs
rufen wir nun zu einem Friedens-
gebet auf. Dieses findet am Sonn-
tag, 5. März, um 17 Uhr, in der
Kirche „Zum verklärten Christus“
statt Musikalisch wird uns die
Gruppe „Crescendo begleiten.
Herzliche Einladung an alle zur
Teilnahme. Auch die Menschen aus
der Ukraine, die zurzeit in Bad
Driburg leben, sind herzlich will-
kommen, damit wir alle zusam-
men für den Frieden beten kön-
nen.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Walburga-GedenktagWalburga-GedenktagWalburga-GedenktagWalburga-GedenktagWalburga-Gedenktag
Am Sonntag, 5. März, gedenkt un-
sere Pfarrgemeinde im Hochamt
der Hl. Walburga, der ersten Äb-
tissin des ehemaligen hochadeli-
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Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

gen, freiweltlichen Damenstifts
Heerse, das sie zusammen mit ih-
rem Bruder Luithard, dem dritten
Bischof von Paderborn, im Jahr
868 gegründet hat.
An diesem Tag erinnert sich die
Gemeinde an das soziale, religiö-
se und politische Engagement der
Hl. Walburga als erste Äbtissin
und das ihrer vielen Nachfolge-
rinnen zum Wohle der Einwohner
von Heerse.
Walburga entstammte einem ade-
ligen Geschlecht der Sachsen. Es
wurde berichtet, dass sie eifrig
nach Tugend strebte und sich so
den Ruf der Heiligkeit erwarb.
Über ihr Leben ist nicht sehr viel
bekannt. So ist weder der Tag und
das Jahr ihrer Geburt noch eine
aussagekräftige „Vita“ überlie-
fert. Anzunehmen ist, dass sie
wohl um 890 gestorben sein muss.
In der Lambertikapelle befindet
sich ihr Grab, das mit einer Grab-
platte versehen ist. Darauf ist als
Todestag der 4. März geschrie-
ben. Ihre Gebeine wurden 1964
erhoben und werden seitdem in
einem Reliquienkasten aufbe-
wahrt, der sich in einem Gelass
auf der Rückseite des großen Al-
tartisches befindet.
Nach der Hl. Messe, die vom „Eg-
gedom Bläserkreis“ musikalisch
gestaltet wird, findet in diesem
Jahr dann wieder die traditionel-
le Veranstaltung „Stiftsgeschich-
te und Kirchenmusik“ statt. Un-
ter dem Thema „Leben und Wir-
ken von Äbtissinnen und ihre Spu-
ren in und außerhalb des Egge-
doms“ erfolgen weitergehende In-
formationen zu den Äbtissinnen

Maria Magdalena von der Asse-
burg und Maria Karolina Freifrau
von Dalwig.
Zwischen den einzelnen Vorträ-
gen werden Solisten kirchenmu-
sikalische Stücke darbieten.
Herzliche Einladung zur
Teilnahme.
Thomas Arens und Franz Becker
Ewige Ewige Ewige Ewige Ewige AnbetungAnbetungAnbetungAnbetungAnbetung
Der Pfarrgemeinderat Neuen-
heerse bittet darum, dass wer
eine Stunde der ewigen Anbetung
am 5. April gestalten will, sich bis
zum 6. März bei Andrea Weiß
(05259/932153) meldet.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
KreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzweg
In Pömbsen wird bis zum 31. März
immer freitags um 17 Uhr der
Kreuzweg gebetet.
SeniorenSeniorenSeniorenSeniorenSenioren
Zum nächsten Seniorennachmit-
tag am Donnerstag, 9. März, la-
den wir herzlich ein. Um 15 Uhr
beginnen wir im Pfarrheim Pömb-
sen und wollen einen gemütlichen
Nachmittag verbringen.
Euer Team
Die Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9.30 bis 17
Uhr zum Gebet geöffnet.
St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
Das nächste MorgenlobDas nächste MorgenlobDas nächste MorgenlobDas nächste MorgenlobDas nächste Morgenlob
ist am Mittwoch, 8. März, um 9
Uhr. Wir beginnen wieder direkt
bei Ethner. Herzliche Einladung an
alle.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
ist täglich für Besucher zum Ge-
bet geöffnet. Es liegen Gebets-
vorschläge für den Frieden aus,
die Sie gerne mitnehmen können.

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 und
per Telefon-/Videokonferenz)

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg
Termine vom 4. bis 11. März
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Sonntag, 5. März
9.30 Uhr - Gd. m. Abm.
Pfr. i.R. Wegner
AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken
Sonntag, 5. März
11 Uhr - Gd. m. Abm.
Pfr. i.R. Wegner
NeuenheerseNeuenheerseNeuenheerseNeuenheerseNeuenheerse
Samstag, 11. März

17 Uhr - Gd. m. Abm.
Pfr. i.R. Schmidt
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Montag, 6. März, um 19.45 Uhr
Kantorei
Mittwoch, 8. März,  um 10 Uhr
Singkreis
Donnerstag, 9. März,  um 19 Uhr
Posaunenchor
Freitag, 10. März,  um 16 Uhr
Literatur-Cafe

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
10 Uhr - Vortrag „Wie man gute
Entscheidungen trifft“ und
Wachtturmbesprechung
„Gottes Wort ist der Inbegriff der
Wahrheit“
Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
19 Uhr - Bibelbetrachtung

1.Chronika 23-26 Thema u.a.
„Wie man nach einer Katastro-
phe helfen kann“
Sie sind herzlich willkommen.
Keine Geldsammlung.
Alle Infos unter 05253-5090
Auf www.jw.org finden Sie Antwor-
ten auf Fragen zur Bibel.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.03.2023 um 10 Uhr03.03.2023 um 10 Uhr03.03.2023 um 10 Uhr03.03.2023 um 10 Uhr03.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen
Wohnung in Bad DriburgWohnung in Bad DriburgWohnung in Bad DriburgWohnung in Bad DriburgWohnung in Bad Driburg
Kernstadt zu vermietenKernstadt zu vermietenKernstadt zu vermietenKernstadt zu vermietenKernstadt zu vermieten

2 ZKB,Einbauküche,Bad mit
Wanne+Dusche,Gäste-WC,PKW-
Stellplatz. 2.Etg.(ohne Aufzug),kein
Balkon,keine Haustiere in ruhigem
Haus. Nähe Marcus-Klinik, 76 qm,KM
290 € +NK. WG-geeignet,gute Bahn-
anbindung, an 1-2Personen.Tel.ab 17
Uhr 05253/5433(AB).
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Stadtmitte, helle ruhige 3-Z.-Whg.
90qm + 50qm-Whg. mit Küche, Süd-
balkone, Keller, zu vermieten. Tel.
05253/5799 oder 1260

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller, Tel.
05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung ich suche von pr ivatAchtung ich suche von pr ivatAchtung ich suche von pr ivatAchtung ich suche von pr ivatAchtung ich suche von pr ivat

Rares für Bares, u.A. Ess- &
Kaffeegeschirr, Besteck, Zinn, Fi-
guren aus Holz u. Porzellan, alte
Bilder, Deko- & Wohnaccesscoires,
Handtaschen u. Koffer, Trachten-
bekleidung, Markenbekleidung für
Herren & Damen, Tel. 05273/
3686005 seriöse Abwicklung

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafel-
silber, Münzen, Modeschmuck,

Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oderoungtimer oderoungtimer oderoungtimer oderoungtimer oder
Oldt imerOldt imerOldt imerOldt imerOldt imer

Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil, Tel. 05273/
3686005

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Garagen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/Stellplätze

Garage gesuchtGarage gesuchtGarage gesuchtGarage gesuchtGarage gesucht
Garage nähe Arnold Janssen Ring
in Bad Driburg zum April/Mai drin-
gend gesucht. Kein reparieren!
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Frühjahrsputz: Vier Mittel reichen
für ein sauberes Ergebnis
Warum chemische Keulen unnötig sind und sogar schaden
„Superaktivkraft“, „extra Hygi-
ene“, „tötet 99,9 Prozent aller
Viren und Bakterien“: Manche
Reinigungsmittel erwecken den
Eindruck, als sei der eigene
Haushalt ein Hort gefährlicher
Keime, die mit harten Waffen
bekämpft werden müssen. Doch
sauber und hygienisch rein wird
es zu Hause auch ohne chemi-
sche Keulen. „Desinfektionspro-
dukte und Spezialreiniger sind
in der Regel überflüssig und kön-
nen sogar gesundheitsschädich
sein. Außerdem können sie die
Umwelt belasten und sind meist
teurer als gewöhnliche Putzmit-
tel“, erklärt die Verbraucherzen-
trale NRW. Ihre Empfehlungen
für einen gründlichen und um-
weltfreundlichen Frühjahrsputz:
Bewährte SaubermacherBewährte SaubermacherBewährte SaubermacherBewährte SaubermacherBewährte Saubermacher
Vier Standardmittel reichen für
ein sauberes Putzergebnis aus:
Allzweck- oder Neutralreiniger
vertreiben Schmutz und Fett von
Fußböden sowie von den meis-
ten Oberflächen. Scheuerpulver
oder -milch entfernen hartnäcki-
ge oder verkrustete Verschmut-
zungen. Ein Handspülmittel rei-
nigt Geschirr, Töpfe oder Kü-
chenoberflächen und kann we-
gen seiner Fettlösekraft auch
den Allzweckreiniger ersetzen.
Die in den genannten Mitteln
enthaltenden Tenside (waschak-
tiven Substanzen) sorgen für
Hygiene, denn sie beseitigen
Bakterien in ausreichendem
Maße und machen behüllte Vi-
ren (etwa Influenza-, Corona-,
Herpes- oder Masern-Viren) un-
schädlich. Gegen Kalkablage-
rungen und Urinstein wirken Es-
sig- oder Zitronensäure(-reini-
ger). Wer Putzmittel sparsam
dosiert, schont zusätzlich Geld-
beutel und Umwelt.
Bürsten, Mikrofasertücher und
Edelstahlschwämme sind gut ge-
eignet, um Schmutz zu entfer-
nen. Bei glänzenden, polierten
oder beschichteten Oberflächen
- wie Plexiglas, Kunststoffen
oder Marmor - sollten jedoch
nur weiche Lappen zum Einsatz
kommen. Selbst einige Mikrofa-
sertücher können hier zu hart

sein. Für Fenster und Spiegel
reichen Wasser, Abzieher und ein
trockenes, sauberes Mikrofaser-
tuch zum Nachpolieren aus. Putz-
mittel im Wasser führen häufig
nur zu Streifen und Schlieren auf
der Glasscheibe. Bei fettigen
Verschmutzungen auf Fenstern
und Spiegeln daher besser nur
einen kleinen Spritzer Allzweck-
reiniger oder Spülmittel ins Putz-
wasser geben. Damit Küchen-
handtücher und Spüllappen und
-schwämme nicht selbst zu
Keimschleudern werden, sollten
sie alle paar Tage ausgewech-
selt beziehungsweise gewa-
schen werden. Vollwaschmittel
enthält neben Tensiden auch
Bleiche, die Keimen effektiv den
Garaus macht. Für unterschied-
liche Bereiche, beispielsweise
Spülbecken, Böden, Toilette,
müssen jeweils eigene Lappen
zum Einsatz kommen, um Kei-
me nicht vom Bad in die Küche
zu transportieren. Spülbürsten
können ebenfalls ausgewaschen
oder im Geschirrspüler gereinigt
werden. Wichtig ist auch, die
Putzutensilien nach dem Ge-
brauch gut trocknen zu lassen,
da sich Mikroorganismen in
feuchtem Milieu wohlfühlen.
Kühlschrank und Vorratsregal
werden oft beim Putzen über-
gangen, benötigen aber in re-
gelmäßigen Abständen ebenfalls
eine Reinigung mit Wasser und
Allzweckreiniger. Dabei sollten
dann auch gleich nicht mehr ge-
nießbare Lebensmittel entsorgt
werden. Damit Abfalleimer nicht
zu Keim-Biotopen mutieren,
empfiehlt sich häufiges Leeren
sowie regelmäßiges Ab- und
Auswischen. Mit Wasser und All-
zweckreiniger werden auch
Lichtschalter, Türklinken und
Handläufe hygienisch sauber.
Desinfizierende Mittel gehören
in Arztpraxen und Krankenhäu-
ser, aber nur in Ausnahmefällen
in private Haushalte, etwa wenn
ein Familienmitglied ansteckend
erkrankt ist. Ob und welches
Desinfektionsmittel dann sinn-
voll und wie und wo es anzu-
wenden ist, sollte mit ärztlichem

Fachpersonal besprochen wer-
den. Desinfizierende Stoffe in
Haushaltsreinigern sind oft
ohnehin zu niedrig dosiert, um
wirklich zu wirken. Die Folge:
Nur empfindliche Bakterien
werden unschädlich gemacht
und die unerwünschten, wider-
standsfähigen Keime nehmen
Überhand. Einige Wirkstoffe
können jedoch beim Menschen
Allergien und Hautekzeme aus-
lösen. Zudem gelangen Desin-
fektionsmittel übers Abwasser in
Kläranlagen und können dort

auch die Mikroorganismen schä-
digen, die das Abwasser reinigen
sollen.

Weitere Tipps zum umweltfreund-
lichen Putzen gibt es online unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/12742
Informationen zum Vermeiden von
überflüssiger Chemie im Haushalt
geben auch die örtlichen
Umweltberater:innen der Ver-
braucherzentrale NRW. Kontakt:
www.verbraucherzentrale.nrw/
umweltberatung
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Beruflicher Neustart mit Rückenwind
Mit umfangreicher Unterstützung kann eine Umschulung zum Erfolg werden
Gesundheitliche Probleme, Job-
verlust oder eine veränderte Fa-
miliensituation: Die Umschu-
lung in einen anderen Beruf
kann aus verschiedenen Grün-
den notwendig werden. Sie wird
bis zu 100 Prozent vom Staat
gefördert - etwa durch einen
Bildungsgutschein der Agentur
für Arbeit oder des Jobcenters.
Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-Hilfreiche Unterstützung: Um-
schulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellemschulungen mit individuellem
ServiceServiceServiceServiceService
Eine Umschulung sorgt für neue

Chancen, ist oftmals aber auch
mit Herausforderungen verbun-
den - nicht nur, was das reine
Lernen angeht. Sich zwei Jahre
lang darauf zu konzentrieren,
einen neuen Beruf zu ergrei-
fen, bringt auch Veränderungen
im Alltag mit sich. Damit der
Kurs zum Erfolg wird, erhalten
beim Institut für Berufliche Bil-
dung (IBB) beispielsweise ab
dem nächsten Kursstart alle
Umschülerinnen und Umschüler
sozialpädagogische Begleitung.

Workshops zu Themen wie
Selbst- und Zeitmanagement,
Gruppenarbeit und Gruppendy-
namik, Work-Life-Balance und
Zukunftsplanung stehen fest auf
dem Stundenplan. Erfahrene
Mitarbeiter unterstützen außer-
dem in individuellen Gesprä-
chen bei Bedarf dabei,
beispielsweise Motivationstiefs
zu überwinden oder Prüfungs-
ängste zu bewältigen.
„Manchmal geraten Teilnehmer
auch während der Umschulung
in eine persönliche Krise, etwa

Eine Umschulung in einen anderenEine Umschulung in einen anderenEine Umschulung in einen anderenEine Umschulung in einen anderenEine Umschulung in einen anderen
Beruf bringt Chancen, aber auchBeruf bringt Chancen, aber auchBeruf bringt Chancen, aber auchBeruf bringt Chancen, aber auchBeruf bringt Chancen, aber auch
Herausforderungen mit sich. Foto:Herausforderungen mit sich. Foto:Herausforderungen mit sich. Foto:Herausforderungen mit sich. Foto:Herausforderungen mit sich. Foto:
djd/www.ibb.com/Jacob Lund -djd/www.ibb.com/Jacob Lund -djd/www.ibb.com/Jacob Lund -djd/www.ibb.com/Jacob Lund -djd/www.ibb.com/Jacob Lund -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-Professionelle Hilfe: Umschüler-
innen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können beiinnen und Umschüler können bei
Bildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelleBildungsträgern eine individuelle
Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,Begleitung in Anspruch nehmen,
etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-etwa in Form regelmäßiger Ge-
spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/spräche. Foto: djd/www.ibb.com/
pressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.com
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durch eine Trennung vom Part-
ner, eine Erkrankung oder fi-
nanzielle Probleme. In solchen
Situationen sind unsere Mitar-
beiter da, hören zu und helfen,
das Leben neu zu sortieren“,
sagt Anke Willms, Projektkoor-
dinatorin beim IBB. Neben der
sozialpädagogischen Beglei-
tung können Umschüler außer-
dem Bewerbungsunterstützung

erhalten. Spezielle Jobcoaches
helfen bei Anschreiben und Le-
benslauf und geben Tipps, wie
man sich im Vorstellungsge-
spräch präsentieren kann. Die
Umschulung in einen neuen Be-
ruf beispielsweise lässt sich da-
mit begründen, dass man nicht
nur eine Veränderung, sondern
eine ganz neue Herausforde-
rung gesucht hat, in der man

seine Stärken noch besser ein-
setzen kann.
Gut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die PrüfungGut gerüstet in die Prüfung
dank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitungdank zusätzlicher Begleitung
Auch Umschüler in Unterneh-
men benötigen manchmal Un-
terstützung, um etwa mit den
hohen Leistungsanforderungen
in der Berufsschule zurechtzu-
kommen und ihre Prüfungen zu
bestehen. Für sie bietet das IBB

sogenannte umschulungsbeglei-
tende Hilfen in Form von zu-
sätzlichem Fachunterricht, der
auf die Bedürfnisse und den
Umschulungsberuf der Teilneh-
mer abgestimmt ist. Damit wird
Umschülern in Betrieben er-
möglicht, ihre Ausbildung er-
folgreich zu beenden und lang-
fristig in den Arbeitsmarkt in-
tegriert zu werden. (djd)
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Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien &
Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Johanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im Stadtteil
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst und
TTTTTagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diem
Professionelle Pflege und Be-
treuung mit Herz bei Ihnen zu
Hause.
Informieren Sie sich auch über
unser ergänzendes Betreuungs-
angebot in der Tagespflege.
Wir sind 24 Stunden für Sie er-
reichbar unter 05253/4047-503

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung
- Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder
unter 05253/930345

Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Anzeige
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116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-

weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.

St. Kaspar sammelt für Bad Driburger Speisekammer
Neuenheerse. Von der Schüler-
vertretung (SV) initiierte Akti-
on bringt erneut zahlreiche Le-
bensmittel- und auch Geld-
spenden für bedürftige Bad Dri-
burger ein. „Wir als SV bekom-
men natürlich auch mit, dass
die Bedürftigkeit der Menschen
in Zeiten hoher Inflation zu-
nimmt. Daher war es uns ein
großes Anliegen, als Schulge-
meinschaft etwas zu unterneh-
men“, erläutert Anna Überdick
die Spendenaktion. Schnell war
der Kontakt zur Bad Driburger
Speisekammer aufgefrischt.
Denn schon mehrfach gab es in
der Neuenheerser Schule Sam-
melaktionen für die Speisekam-
mer. Die Schülerinnen und Schü-
ler der SV rührten also erneut
kräftig die Werbetrommel.
Insgesamt kamen nun über 300
Euro Geldspenden und mehre-
re Umzugskartons gefüllt mit
verschiedenen Lebensmitteln
zusammen. Sehr gefreut habe
sie sich über die Menge an

Spenden, so SV-Schülerin Mae
Rasche: „Einen ganzen PKW
konnten wir damit füllen.“ Ma-

rianne Strauß, die Leiterin der
Speisekammer Bad Driburg,
holte die Spenden persönlich

ab und bedankte sich für das
Engagement der Schülerinnen
und Schüler.

(v.L) Hannes Höxter, Schulleiter Matthias Nadenau, Anna Überdick, Kristin Weskamp, Marie Gehle, Mae(v.L) Hannes Höxter, Schulleiter Matthias Nadenau, Anna Überdick, Kristin Weskamp, Marie Gehle, Mae(v.L) Hannes Höxter, Schulleiter Matthias Nadenau, Anna Überdick, Kristin Weskamp, Marie Gehle, Mae(v.L) Hannes Höxter, Schulleiter Matthias Nadenau, Anna Überdick, Kristin Weskamp, Marie Gehle, Mae(v.L) Hannes Höxter, Schulleiter Matthias Nadenau, Anna Überdick, Kristin Weskamp, Marie Gehle, Mae
Rasche, Leiterin der Bad Driburger Speisekammer Marianne Strauß, SV-Lehrerin Ulla GottschalkRasche, Leiterin der Bad Driburger Speisekammer Marianne Strauß, SV-Lehrerin Ulla GottschalkRasche, Leiterin der Bad Driburger Speisekammer Marianne Strauß, SV-Lehrerin Ulla GottschalkRasche, Leiterin der Bad Driburger Speisekammer Marianne Strauß, SV-Lehrerin Ulla GottschalkRasche, Leiterin der Bad Driburger Speisekammer Marianne Strauß, SV-Lehrerin Ulla Gottschalk
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